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Schwierigkeiten im Gesundheitswesen im Kreis Konigs Wusterhausen
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Betrifft: Schwierigkeiten im Gesundheitswesen Kreis Kénigs Wusterhausen, Bezirk Potsdam [Information Nr. M118/56]

Quelle
BStU, MfS, AS 80/59, Bd. 1a, Bl. 210-211.

Serie
Informationen.

Verteiler
Kein Nachweis fiir externe oder interne Verteilung.

Vermerke
Im Dokumentenkopf: unleserliche Paraphe - rechts oben auf dem ersten Blatt: »Thade«.

Im Kreis Kénigs Wusterhausen besteht ein Mangel an Entbindungsstationen. In der Entbindungsanstalt im Kreiskrankenhaus Kénigs
Wousterhausen ist nur eine geringe Anzahl von Betten vorhanden und es bereitet grole Schwierigkeiten, die werdenden Mtter unterzubringen.
Im Monat Marz 1956 z. B. fanden von 68 werdenden Mttern nur 31 Aufnahme im Kreiskrankenhaus Kénigs Wusterhausen. Die anderen
mussten in Entbindungsstationen aulerhalb des Kreises gebracht werden. Durch diese langen Transporte kénnen die Krankenwagen fiir
andere dringende Félle innerhalb des Kreises nicht benutzt werden. AuRRerdem entstehen erhebliche Unkosten durch den Treibstoffverbrauch
usw.

Es wird der Vorschlag gemacht, im vorgesehenen Landambulatorium Halbe, Kreis Konigs Wusterhausen, eine Entbindungsstation aufzubauen.
Auf einer Kreistagssitzung sagte der Chefarzt des Krankenhauses Kénigs Wusterhausen zu diesen Fragen: »Wir Arzte schulen wohl unser
Personal und beschiftigen uns selbst mit der Methode Pawlows.1 In der Praxis aber schlagen wir dieser Methode, die auch von den Arzten
anerkannt wird, ins Gesicht. So werden die Entbindungen - da alles zu eng ist — im selben Raum durchgefihrt, in dem auch die anderen Miitter
liegen.« Man hat jetzt die Absicht, sich Giber den Kreistag an den Rat des Bezirkes zu wenden und wenn nétig weiter zum Ministerium fiir
Gesundheitswesen und zur Volkskammer zu gehen, um die Erweiterung des Kreiskrankenhauses durchzusetzen.

Weitere Schwierigkeiten im Kreiskrankenhaus Kénigs Wusterhausen:

- Dadie Bettenzahl zu niedrig ist und alle Gange und Aufenthaltsraume vollgestellt sind, missen die Kranken vorzeitig entlassen werden.

- Der Operationsraum ist viel zu klein und entspricht nicht mehr den heutigen Verhiltnissen.
- Die Wirtschaftsrdume sind unzureichend.

- Mittel fir den Ausbau bzw. die Erweiterung des Kreiskrankenhauses Konigs Wusterhausen wurden jedes Jahr abgelehnt. Fiir 1957 wurden
diese Mittel zwar eingeplant, inzwischen aber wieder gestrichen (Rat des Bezirkes).

1
Iwan Petrowitsch Pawlow, Jg. 1849, russischer Mediziner, Physiologe und Verhaltensforscher. Pawlow entdeckte die Bedeutung von Reflexen
fur das Verhalten und das Prinzip der Klassischen Konditionierung. Auf den Erkenntnissen Pawlows aufbauende Methoden zum Abbau von
Angst und Schmerz unmittelbar vor und wéihrend der Geburt wurden, zuerst in Russland, auch in der medizinischen Geburtshilfe eingesetzt.

© Copyright by Stasi-Unterlagen-Archiv.


https://www.ddr-im-blick.de/#main-content
https://www.ddr-im-blick.de/
https://www.ddr-im-blick.de/jahrgaenge/jahrgang-1956/#FN56-2146

	Schwierigkeiten im Gesundheitswesen im Kreis Königs Wusterhausen

